
 

Möglichkeiten zur Mitarbeit 
oder Unterstützung: 

1.. Aktive Mitarbeit bei der 
Kommissionsarbeit mit Schwer-
punkt in einer Regionalgruppe, 
Arbeit zu bestimmten Menschen-
rechtsfragen oder an Einzelfäl-
len, Vorbereitung von Veranstal-
tungen, Zusammenarbeit mit 
Organisationen auf regionaler 
und überregionaler Ebene etc. 

2. Fallweise Mitarbeit in der 
Kommission bei der Unterstüt-
zung von Kollegen (z.B. Briefak-
tionen gegenüber Regierungen, 
Schutzmaßnahmen für Kollegin-
nen und deren Angehörige!. 

3. (Förder-) Mitgliedschaft im 
„Verein zur Förderung der 
Menschenrechtsarbeit der 
Freiburger Juristenorganisa-
tionen" e.V. [Jahresbeitrag zur 
Zeit € 50,-, Ermäßigung für 
Studierende). 

Anschrift: 

Kommission für Menschenrechte 
c/o Freiburger Anwaltverein 
Holzmarkt 2-6 D-79098 
Freiburg/Brsg. 

Ansprechpartner: 
Dr. E. Lange, 
Tel.   0761/205-3023 
Fax: 0761/205-2840 
Dr. K. Thun, 
Tel.  0761/202770 
Fax; 0761/202-7777 

Regelmäßiges Treffen: 
Ort und Zeit sind zu erfragen 
unter den oben genannten 
Telefonnummern 

Spendenkonto 
des „Vereins zur Förderung der 
Menschenrechtsarbeit der 
Freiburger Juristen-
organisationen" e.V.: 

Sparkasse Freiburg-
Nördlicher Breisgau 
BLZ 68050101 Konto-
Nr. 10066412 

Ihre Spende ist als gemeinnützig 
von der Steuer abzugsfähig. 
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Die „Kommission für Mensche-
rechte" ist eine gemeinsame 
Einrichtung der beiden Fre-
burger berufsständischen 
Juristenorganisationen: des 
Anwaltsvereins sowie des Ve-
eins der Richter und Staatsan-
wälte in Freiburg. Die "Kommis-
sion" hat es sich seit 1988 vor 
allem zur Aufgabe gemacht, 
Kolleginnen in anderen Län-
dern, die aufgrund ihrer Berufs-
ausübung zu Opfern von Men-
schenrechtsverletzungen wer-
den, Solidarität und prakti-
sche Hilfe anzubieten. Darüber 
hinaus setzt sie sich mit men-
schenrechtsrelevanten Themen 
auch innerhalb der Bundes-
republik Deutschland aus-
einander, z.B. mit Fragen des 
Ausländerrechts 

Die Mitglieder der „Kommis-
sion" sind Juristen aus unter-
schiedlichen Berufsfeldern, die 
ihre Arbeit auf ehrenamtlicher 
Basis leisten. Sie verstehen die 
politischen und sozialen 
Menschenrechte als unmittel-
baren Ausdruck der mensch-
lichen Würde und daher als 
unteilbar und universal gültig 

Es ist ihnen bewußt, da5 Men-
schenrechte durch eine konse-
quente Verteidigung des 
Rechtsstaates gesichert wer-
den, Besonderes Augenmerk gilt 
daher der Achtung der 
Unabhängigkeit der Justiz 
sowie des Rechts auf ein faires 
Gerichtsverfahren. 

Um diese Anliegen zu verfol-
gen, treffen sich die Mitglieder 
regelmäßig zu informellen 
Arbeitstreffen, auf denen auch 
Interessenten stets herzlich 
willkommen sind. Darüber hin-
aus führen sie u.a. öffentliche 
Diskussionsveranstaltungen 
mit in- und ausländischen Refe-
renten durch, organisieren oder 
unterstützen Briefaktionen, 
informieren die Öffentlichkeit 
über Flle der Bedrohung und 
Verletzung von Menschenrech-
ten und leisten unmittelbare 
Hilfe (Initiierung von Spenden-
aktionen, Entsendung von Pro-
zeßbeobachtern etc.). Um ihre 
Arbeitsmöglichkeiten zu erwei-
tern, kooperieren sie mit 
anderen Menschen rechts Orga-
nisationen im In- und Ausland: 

Die „Kommission für Menschen-
rechte" ist Mitglied im „Forum 
Menschenrechte1" deutscher 
Nicht-Regierungsorgonisatio-
nen aus dem Bereich Men-
schenrechte und ist affiliiertes 
Mitglied des in Genf ansässi-
gen „Centre for the Indepen-
dence of Judges and Lawy-
ers", einer Schwesterorganisa-
tion der „Internationalen 
Juristenkommision" (ICJ). 

Zur Finanzierung ihrer Arbeit 
ist die „Kommission" auf die 
Beiträge des zu ihrer Unterstüt-
zung gegründeten „Vereins 
zur Förderung der Menschen-
rechtsarbeit der Freiburger 
Juristenorganisationen" e.V. 
sowie auf Spenden angewie-
sen. Die Gelder werden aus-
schließlich für die inhaltliche 
Arbeit verwendet. 

'Zum „Forum" ausfühtlich: Pic Bungarten; Ute 

Kaczy (Hg.I, Handbuch der Menschenrechts-

arbeir. Bonn 1996 


